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1-20

Lesung: Rut 1, 1. 3-6. 14b-16. 22

Evangelium: Mt 22, 34-40

zu Beginn:

„Am Abend unseres Lebens werden wir 

nach unserer Liebe gerichtet werden“
.

In der Feier der heiligen Messe

nehmen wir Gottes Liebe in uns auf,

wir erkennen (- hoffentlich -) immer mehr,

liebende Menschen zu sein.

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns gelehrt, 

Gott als (unseren) Vater zu lieben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.
V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns ein Beispiel gegeben, 


damit auch wir so handeln, 


wie du an uns gehandelt hast.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott,

du hast uns das Gebot der Liebe

zu dir und zu unserem Nächsten aufgetragen

als die Erfüllung des ganzen Gesetzes.

Gib uns die Kraft,

dieses Gebot treu zu befolgen,

damit wir das ewige Leben erlangen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

sende uns den Heiligen Geist

und entzünde (- entfache / erhalte -) 
in unseren Herzen

das Feuer deiner Liebe,

damit unser Sinnen und Trachten suche,

was dir gefällt,

und wir dich aufrichtig lieben

in unseren Brüdern und Schwestern.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du bist da.

Deine Gegenwart umhüllt und durchdringt uns

wie die Luft, die wir atmen,

ohne die wir nicht leben können.

Gib, 
daß wir dich mit ungeteiltem Herzen anbeten

und die Menschen lieben, wie du sie liebst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 



vgl. Rut 1, 1. 3-6. 14b-15. 22
Lesung aus dem Buch Rut.

„Zu der Zeit, als die Richter regierten, 

kam eine Hungersnot über das Land.

Da zog ein Mann mit seiner Frau Noomi 

und seinen beiden Söhnen 

aus Betlehem in Juda fort, 

um sich als Fremder im Grünland Moabs niederzulassen.

Der Mann Noomis starb, 

und sie blieb mit ihren beiden Söhnen zurück.

Diese nahmen sich moabitische Frauen, Orpa und Rut, 

und so wohnten sie dort etwa zehn Jahre lang.

Dann starben auch die beiden Söhne, 

und Noomi blieb allein, 

ohne ihren Mann und ohne ihre beiden Söhne.

Da brach sie mit ihren Schwiegertöchtern auf, 

um aus dem Grünland Moabs heimzukehren; 
denn sie hatte dort gehört, 

der Herr habe sich seines Volkes angenommen 

und ihm Brot gegeben.

Orpa gab ihrer Schwiegermutter den Abschiedskuß, 

während Rut nicht von ihr ließ.

Noomi sagte: 

Du siehst, deine Schwägerin kehrt heim zu ihrem Volk 

und zu ihrem Gott. Folge ihr doch!

Rut antwortete: 

Dränge mich nicht, dich zu verlassen und umzukehren. 

Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, 

und wo du bleibst, da bleibe auch ich. 

Dein Volk ist mein Volk, 

und dein Gott ist mein Gott.

So kehrte Noomi mit Rut, 

ihrer moabitischen Schwiegertochter, 

aus dem Grünland Moabs heim. 

Zu Beginn der Gerstenernte 

kamen sie in Betlehem an.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 22, 35-40)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



auch deinen Nächsten, der in Not, - 



wie du dich selbst, so er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



auch lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.

oder:

V:
3.
Mit ganzem Herzen liebe Gott, - 



hilf deinem Nächsten in der Not, - 



und lieb´ dich selbst, wie er gebot. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 22, 34-40
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als die Pharisäer hörten, 

daß Jesus die Sadduzäer zum Schweigen gebracht hatte, 

kamen sie bei ihm zusammen.

Einer von ihnen, ein Gesetzeslehrer, 

wollte ihn auf die Probe stellen 

und fragte ihn:

Meister, 

welches Gebot im Gesetz ist das wichtigste?

Er antwortete ihm: 

Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben 

mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele 

und mit all deinen Gedanken.

Das ist das wichtigste und erste Gebot.

Ebenso wichtig ist das zweite: 

Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst.

An diesen beiden Geboten hängt das ganze Gesetz 

samt den Propheten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Ein konkretes Beispiel dafür, was Liebe bedeutet, 
haben wir in der Lesung gehört:

Rut läßt nach dem Tod ihres Gatten 
die inzwischen auch alleinstehende Schwiegermutter nicht allein.

Berührend sind ihre Worte:

„Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, 

und wo du bleibst, da bleibe auch ich.

Dein Volk ist mein Volk,

und dein Gott ist mein Gott.“

Und auch die Schwiegermutter setzt ein Zeichen der Liebe:
Rut ist nämlich eine Ausländerin.

In der Lesung enthalten ist also Familienliebe,
die Liebe zu Alleinstehenden
und die Liebe zu Ausländern.

II.
Was Rut in Liebe zur Schwiegermutter gesagt hat,

ist eigentlich ein Wort Gottes an uns: 

„Wohin du gehst, dahin gehe auch ich, 

und wo du bleibst, da bleibe auch ich.“

Gott geht alle Wege mit.

Jesus Christus ist unser Wegbegleiter.
Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Herr Jesus Christus. 
Erfülle die Kirche mit dem Geist wahrer Liebe, 
damit sie dein Evangelium glaubwürdig verkündet.

2. Schicke allen Notleidenden Menschen, die ihnen helfen, 

laß sie durch herzliche Zuneigung deine Liebe erfahren.

3. Schenke allen Politikern von deiner Liebe 
und stärke sie in der Bereitschaft, 
deine Gebote anzuerkennen.

4. Segne die Familien unserer Pfarrgemeinde, 
die Eltern und Kinder, 

daß alle in ihnen Geborgenheit und Liebe erfahren.

5. Nimm unsere Verstorbenen in dein ewiges Reich auf, 

und belohne sie dafür, daß sie versucht haben, 

nach deinen Geboten zu leben.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Er selber erfülle das Lobgebet,

das wir über Brot und Wein sagen,

mit seiner Hingabe und Liebe,

damit dir gegeben werde,

was dir gebührt, heiliger Gott.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 

Jesus, unser Weg, 30-37 

oder:

Präfation: MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I.

„Ich möchte gern mit dir teilen, Gott,

ein wenig für dich,

ein wenig für mich.
Da spielst du nicht mit.
Du forderst meine Liebe ein

mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich den Nächsten.“

oder:

II. (leicht abgeänderte Kurzfassung)

„Gott,

du forderst meine Liebe
mit ganzem Herzen,

mit ganzer Seele,

mit all meinen Gedanken.
Ich will es auch, Herr,

aber ich hänge noch immer an mir.
Da liegt der Schlüssel:
In dir erst gewinne ich mich

und zugleich auch den Nächsten.“

Schlußgebet:

I.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

in dieser Feier hast du uns

an deinem göttlichen Leben Anteil geschenkt.

Laß uns niemals von dir getrennt werden,

sondern bewahre uns in deiner Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. Jesus, unser Weg, 30-37 oder Präfation: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“); Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“; (als Kehrvers) GL 909 (Nr. 811) „Wo die Güte und die Liebe wohnt, dort nur wohnt der Herr!“; (zur Danksagung) GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“
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